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2592 Kleinere Mittheilungen.
De RossIi hat also KEC WenNnn Cr sagt „Darla la ucerna medesima“,

NUur sagı S1Ee eIWwAS anderes, als vermeınte. „Ich habe den Musiker dar-
geste Usı1ı gemacht)“. die beiden ersten Orte corrumpiert
sind und, wiederum VON rückwärts, hıer JACHTA lesen ISt, lasse
ich dahingestellt SeIN; Jjedenfalls en WIr In den beiden ersten orten
der Inschrift die Erklärung einer ariıe auf uUuNserer ampe.

Ausgrabungen in Agaunum
In St aurıce 1 Rhonethale Canton Valaıs), dem en ÄAgaunum,

ist In den Jagen des DD September die tfünfzehnte Saecularfeier des Mar-
yrıums der thebanischen Legion mıt ZTOSSEIF Feier egangen worden. Zu
derselben auch die se1lt angem unterbrochenen Ausgrabungen In
den alten, Al die jetzige el stossenden Basılıken unter der undigen
eitung des Chanoine Bourban und unier meıner Assistenz wieder aufge-
1N1OmMMmMen worden dieselben en überraschende Resultate geliefert. Fs fanden
sıch, neben einanderstehend, LEUN Sarkophage, ohne culptur, loss roh
behauen und mıt gewölbten |)eckeln BIs Jetz ist NUr der erstie derselben
eröffnet worden; C: En  1e aber nichts als die völlig verfallene Asche
DIe Annahme, dass WIr hier VOT den Ruhestätten einer el VOIN Aebten
des und Jahrhunderts stehen , wIird holfentlic e die welıtere
Untersuchung hre monumentale Bestätigung erhalten AÄAussen die alte
Aasılıka anstossend wurden mehrere CGräber eröffnet, VON denen eınes 1m
Innern rot ausgemalt und Oopfende mıt eiInem In WEeI1SS. und schwarz
auigetragenen Kreuze dekoriert WAar. Fın anstossendes rab auf dem
rOoOtien Änstrich In welsser D die Inschrift, dıe aber leider gerade In
dem wichtigsten Stücke, ıIn der Angabe des Namens, urc dıe euchtig-
keit (jrunde SCQANDCNH Wafl; CS 1essen sich DA noch dıie Or{te ent-
1Nern ABEbbAT PLVMENSES (ANNOS DIuS MINILS oder
nIENOS quinguaginia QUINQUE); zwıschen ECL und abebat WaTr das constantı-
nısche Monogramm In einen KreIls gemalt und aneben eın unverständ-
iıches Zeichen (Palme ?). DIs Ausgrabungen mussten Vorabende des
LF estes vorläufig eingeste werden. Finen Zu Teıl unier den ebauden
der Jjetzigen el sıch hinziehenden langen und breıiten unterirdischen
CGang, aus dem natürlichen Gjestein ausgehauen, den iIinan Katakombe
nenn un welchen einzelnen Stellen cubıicula S{OSSenNn, habe ich
schon VOT mehreren Jahren untersucht und dort auch einiıge Ausgrabungen
vOTSCHOMMEN, die jedoch NIC den Erwels lıeferten, dass der Gang Je
DeEZräbnIiSs- und Kultzwecken benuzt oder al angelegt worden sel. Alleın
CS sind hier noch manche Partien verschüttet, und CS bedarf einer SOTO9-
Taltıgeren Untersuchung, einem abschliessenden Resultate DC-
langen.


